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Erste Veranstaltung am 17.2. 2009 (Auftakt)
von 18.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Blick auf den Weltmarkt – Blick in die
Zukunft der IT-Technik

Zweite Veranstaltung am 19.3.2009 
von 18.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Blick auf die Rolle der Metropolregion und
die Bedeutung von Clusterinitiativen

Dritte Veranstaltung am 31.3.2009 
von 18.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Blick in einzelne technologische Bereiche
wie Nanotechnik und Robotik

Vierte Veranstaltung am 28.4.2009 
von 18.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Blick in die Zukunft der digitalen Fabrik

Fünfte Veranstaltung am 19.5.2009 
von 18.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Blick in die Zukunft des Energiemarktes

Sechste Veranstaltung am 25.6.2009 
von 18.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Zukunft und Wandel der Arbeitswelten

Siebte Veranstaltung am 16.7.2009 
von 18.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Folgerungen und Handlungsempfehlungen

Heidelberg

ZIMT: Eine Veranstaltungsreihe von

        



Z I M T VORWORT Z I M T VERANSTALTUNG Z I M T VERANSTALTUNG

Z I M T ORT DER VERANSTALTUNG

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

die Sicherung von Arbeitsplätzen und neue
Beschäftigungschancen durch eine soziale
Innovations- und Technologiepolitik sind die
Themenfelder einer neuen Veranstaltungs-
reihe zu der die IG Metall Heidelberg mit
ihren Partnern einlädt. An sieben Terminen
zwischen Februar und Juli 2009 wollen wir
uns kundig und kompetent machen, welche
Möglichkeiten für die Region in den neuen
Technologien stecken.

Wir setzen mit dem vierten Workshop das
gemeinsame Vorhaben fort mit dem Namen
ZZIIMMTT "Zukunftsvisionen über soziale
Innovationen in den Arbeitswelten von
Menschenhand mit neuen Technologien" -
ein Projekt der IG Metall Heidelberg in
Kooperation mit dem Projekt Engineering der
IG Metall Bezirksleitung Baden-Württemberg
und mit Unterstützung durch das Forum
Soziale Technikgestaltung – in Zusammen-
arbeit mit dem BMWi-Vorhaben MAREMBA.
Unsere Leitfragen lauten: Tragen die
Innovationen zur Sicherung bzw.
Neuschaffung von Arbeitsplätzen und
Beschäftigung bei? Ermöglichen die
Innovationen soziale, wirtschaftliche und
ökologische Nachhaltigkeit? Wie wirken sich
die Innovationen auf die Rolle der
Gewerkschaft und der Betriebsräte aus?
Ich freue mich auf die Diskussion mit Ihnen.

Mit kollegialen Grüßen
Mirko Geiger
IG Metall Heidelberg

Dienstag 
28. April 2009
18.00 Uhr bis 21.00 Uhr

Vierte ZIMT-Veranstaltung

„Technikinnovationen für 
die Digitale Fabrik“

18.00 Uhr
BBeeggrrüüßßuunngg
Mirko Geiger, 
1. Bevollmächtigter 
IG Metall Heidelberg

18.10 Uhr
EEiinnffüühhrruunngg
Welf Schröter, 
Forum Soziale Technikgestaltung, 
MAREMBA

18.20 Uhr 
VVoorrttrraagg
„SmartFactory – Technologien für die 
intelligente Fabrik der Zukunft“
Dipl.-Ing. Peter Stephan,
Wissenschaftlicher Koordinator Technologie-
Initiative SmartFactory, Deutsches Forschungs-
zentrum für Künstliche Intelligenz DFKI,
Kaiserslautern

19.00 Uhr 
DDiisskkuussssiioonn

19.20 Uhr 
KKaaffffeeeeppaauussee

19.30 
VVoorrttrraagg
„Digitale Produktion in Baden-Württemberg –
Stand der Entwicklungen zur digitalen Fabrik“
Dr.-Ing. Carmen Constantinescu
Leiterin des Entwicklungsteams „Innovations-
cluster Baden-Württemberg – Digitale Fabrik“,
Fraunhofer Institut für Produktionstechnik und
Automatisierung IPA, Stuttgart

20.10 Uhr 
DDiisskkuussssiioonn

20.50 Uhr 
ZZuussaammmmeennffaassssuunngg

21.00 Uhr 
EEnnddee ddeerr VVeerraannssttaallttuunngg
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